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Die 23. Jahrestagung der Internatio-
nal Association of Paediatric Dentis-
try (IAPD) fand vom 15.–18. Juni
2011 in Athen statt. Hauptmotiv des
diesjährigen Kongresses unter Vor-
sitz der  früheren IAPD-Präsidentin
Prof. Lisa Papagiannoulis war ein
interdisziplinärer Ansatz in der Kin-
derzahnheilkunde.

Das gemeinschaftliche Sympo-
sium von Colgate und GABA Inter-
national trug den Titel „Essentials in
Caries Management, Risk Assess-
ment and Fluoride“. Auf dem Sym-
posium wurden aktuelle Perspekti-
ven und Möglichkeiten zu Risikobe-
wertung und Kariesmanagement
präsentiert, ebenso zur Relevanz von

Fluoriden in der Kariesprävention
und ihrer bestmöglichen Anwen-
dung.

Prof. Nigel Pitts (Dundee, GB)
eröffnete das Symposium mit einem
Überblick über die Arbeit der ICDAS
Foundation und die Entwicklung
des International Caries Classifica-
tion and Management System
(ICCMS™). Prof. Swante Twetman
(Kopenhagen, DK) sprach über das
Wie und Wann der Kariesrisikobe-
stimmung, bei der multiple Risiko-
faktoren eine Rolle spielen. Wäh-
rend bei Vorschulkindern eine Viel-
zahl von Risikofaktoren die Genau-
igkeit der Prognose erhöht, scheinen
bei Schulkindern und Jugendlichen

frühere Karieserkrankungen der si-
cherste Indikator für die weitere 
Kariesentwicklung zu sein. Prof.
Adrian Lussi (Bern) stellte die Rolle
der Fluoride in der Kariesprävention
heraus und gab einen Überblick
über deren Wirkweise und die dar-
aus folgenden Auswirkungen auf
den täglichen Praxisalltag.  

Prof. Klaus Pieper (Marburg)
stellte in seinem Vortrag verschie-
dene Methoden der Fluoridierung
vor und präsentierte die Ergebnisse
zweier Studien, welche die Effekti-
vität einer fluoridhaltigen Kinder-
zahnpasta und eines Fluoridlacks
evaluierten.
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Grundlegendes zum Thema Kariesmanagement
Colgate/GABA-Symposium auf der IAPD 2011 in Athen
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Prof. N. Pitts.

Neu: Sanftes Weiss auch für
schmerzempfindliche Zähne

Nun gibt es die elmex SENSI-
TIVE PROFESSIONAL Zahnpasta
auch in der zusätzlichen Variante
„plus sanftes Weiss“. Der Putzkör-
per Calcit sorgt für schonende
Reinigung bei Dentinhypersen-
sibilität. Mit diesem Neupro-
dukt berücksichtigt GABA, dass
viele Konsumenten auch bei
Dentinhypersensibilität nicht
auf natürlich weisse Zähne
verzichten wollen.

Wie die 2010 eingeführte
elmex SENSITIVE PROFES-
SIONAL Zahnpasta basiert
auch die neue Variante auf
der einzigartigen Pro-Ar-
gin-Technologie. Darüber

hinaus verfügt
sie über eine spe-

zielle Reinigungs-
formel, die sanft und

effektiv Verfärbun-
gen entfernt und da-

durch hilft, das natürli-
che Weiss der Zähne

wiederherzustellen. Als
zusätzlicher Putzkörper

dient Calcit, also natürli-
ches Calciumcarbonat (Li-

mestone). Das Produkt ist seit
Anfang September im Handel

erhältlich und täglich verwend-
bar.

Neuer Service für die Praxis –
Die Prophylaxe-Box erleichtert
Zahnarztteams die tägliche Arbeit

Die hygienische Karteibox hat ein
handliches Format. Sie enthält als Ba-
sismodul eine umfassende Samm-

lung laminierter und abwischbarer
Informationskarten. Diese sind
reichlich bebildert und erläutern die

Grundlagen häus-
licher Mundhygiene
(Indikationen Ka-
ries, Zahnerosion,
Halitosis). Mit Er-
werb dieses Basis-
moduls (30 CHF)
hat der Besteller
ausserdem An-
spruch auf die kos-
tenlose Lieferung er-
gänzender Karten-
zusätze. Neue Karten

werden ihm über den
Aussendienst oder per Post zugestellt.

Neuer Internet-Auftritt zu 
Halitosis – Fragebogen hilft
Zahnärzten bei Diagnose

Halitosis ist ein weit verbreitetes
Phänomen, gilt aber nach wie vor
meist als Tabuthema. Jetzt nimmt sich
GABA, Spezialist für Mund- und
Zahnpflege, dieses wichtigen Themas
mit einem neuen Internetauftritt an.
Dieser bietet unter dem Motto „Mund
auf!“ wissenschaftlich fundierte In-
formationen, aber auch interaktive
Elemente – zum Beispiel einen Selbst-
test – an.  Zudem haben Betroffene die
Möglichkeit, einen umfangreichen
Halitosis-Fragebogen herunterzula-
den. Füllen sie diesen vor einer zahn-
ärztlichen Sprechstunde aus, können
sie dem Zahnarztteam die Diagnose
erheblich erleichtern.

41 Fragen umfasst der Fragebo-
gen, entwickelt von Prof. Dr. Andreas
Filippi, Halitosis-Experte der Univer-
sität Basel. Gefragt wird nicht nur nach
der Eigenwahrnehmung des Mundge-
ruchs, sondern auch nach Ernäh-
rungsgewohnheiten, Mundhygiene,
Krankheiten und Medikamenten-
Konsum, ausserdem nach beruflichem
Stress. Denn alle diese Faktoren kön-
nen Halitosis  hervorrufen oder be-
günstigen. Darüber hinaus spielen ge-
sellschaftliche Folgen der Halitosis –
zum Beispiel Reaktionen von Part-
nern, Freunden und Kollegen – eine
Rolle. Den Fragebogen gibt es zum
Download unter www.meridol-hali
tosis.com/Mundgeruch/Professio
nelle Hilfe.

Neues für Patienten, Zahnärzte und das Praxisteam

SENSITIVE PROFESSINAL plus sanf-
tes Weiss. Die neue Prophylaxe-Box von GABA.
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